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Turnierbestimmungen

Junioren-Hallenturnier vom 10.-12.02. + 18.02.2017
Das Junioren-Hallenturnier wird nach den geltenden Bestimmungen des WFV durchgeführt.
Gespielt wird in der Schwabenlandhalle in Nufringen.
Regelungen für die F2 bis A-Junioren
Altersklassen
F1+F2-Junioren:

Es besteht kein Passzwang, die Jahrgänge müssen beachtet werden.
Auf Nachfrage bitte Altersnachweis bereit halten. 
F2-Jugend Jahrgang 2009 und jünger

F1-Jugend Jahrgang 2008 und jünger

E- bis A-Jugend:

Es besteht Passzwang!

E-Jugend: Jahrgang 2006 und jünger

D-Jugend: Jahrgang 2004 und jünger

C-Jugend: Jahrgang 2002 und jünger

B-Jugend: Jahrgang 2000 und jünger

A-Jugend: Jahrgang 1998 und jünger

Mannschaftsanzahl
Eine Mannschaft besteht aus 4 Feldspieler und 1 Torspieler. Es können max. 10 Spieler eingesetzt werden.
Spielfeld:

Es wird auf einem Hallenspielfeld mit Vollbande gespielt (1 Seite Hallenwand) auf 5 x 2 Meter Tore gespielt.
Turnierablauf:

Vorrunde

Bei Punktgleichheit entscheidet das Torverhältnis. Bei Punkt- und Torgleichheit ist die Mannschaft qualifiziert, die mehr Tore erzielt hat. Sollte auch hier ein Gleichstand sein, entscheidet ein Strafstoß-Schießen.
Zwischen- und Endrunde:

Alle Begegnungen in der Zwischen- und Endrunde werden bei Unentschieden nach der regulären Spielzeit sofort durch ein Strafstoß-Schießen entschieden.

Ausnahme: Bei dem Endspiel um Platz 1 wird bei Unentschieden eine Verlängerung von 1x5 Minuten fällig. Sollte auch hier ein Gleichstand sein, so folgt sofort ein Strafstoß-Schießen bis zur Entscheidung.

Der Strafstoßpunkt ist bei der F2 bis E-Jugend 7 Meter und bei der D bis A-Jugend 9 Meter vom Tor entfernt. 
Spielwertung:

Sollte eine Mannschaft, die sich am Turnier angemeldet hat, nicht antreten, so werden alle Spiele mit 1:0 Toren und 3 Punkten für den Gegner gewertet. Außerdem geht eine Meldung an den Verband.

Spielball:

F bis E-Jugend:
Futsal light (350g)

D bis A-Jugend:
Futsal normal

Aufstellung und Spielkleidung:

Die erstgenannte Mannschaft spielt gegenüber der Turnierleitung und hat Anspiel.

Bei Trikotgleichheit muss die erstgenante Mannschaft Überziehleibchen anziehen.

Spielzeit:

Siehe Turnierplan

Startgeld

Das Startgeld beträgt pro teilnehmender Mannschaft 25 €, die Bezahlung erfolgt am Turniertag in bar.

Siegerehrung:

Die Siegerehrungen finden direkt im Anschluss an die Endspiele der einzelnen Turniere statt.

Preise

A-Junioren:
 
1.-4.Platz: je 1 Mannschaftspokal 



zusätzlich 1.Platz: 1 Fußball

B-Junioren:

1.-4.Platz: je 1 Mannschaftspokal



zusätzlich 1.Platz: 1 Fußball

C+D Junioren: 

1.-4.Platz:je 1 Mannschaftspokale

E+F1+F2-Junioren:
1.-4.Platz: jeder Spieler erhält eine Medaille




zusätzlich 1.Platz: Mannschaftspokal
Regelungen für die F3 (Bambinis)
Gespielt wird nach den Bestimmungen 'Organisation und Durchführung eines Hallenspieltages für Bambinis'


Altersklasse
 Jahrgang 2010 und jünger
Es besteht kein Passzwang, die Jahrgänge müssen beachtet werden.
Mannschaftsanzahl
Ein Team besteht aus 2 Mannschaften mit je 3 Spielern. Es können max. 10 Spieler pro Team eingesetzt werden.

Spielball:

Futsal light (350g)

Startgeld

Das Startgeld beträgt pro Team (2 Mannschaften) 20 €. Die Bezahlung erfolgt am Turniertag in bar.
Preise:
Jeder  Spieler erhält eine 'Teilnehmer'-Medaille.
Allgemeine Punkte

Anmeldung am Turniertag:

Jede teilnehmende Mannschaft muss sich eine halbe Stunde vor ihrem ersten Spiel bei der Turnierleitung melden. Dort erhält sie gegen Bezahlung des Startgelds ihren Mannschaftsbogen der anschließend  ausgefüllt wieder bei der Turnierleitung abzugeben ist.

Turnieraufsicht und Schiedsgericht:

Bei der Turnierleitung kann die Turnieraufsicht und das Schiedsgericht für das Turnier erreicht werden.

Sportstätte (Halle und Umkleidekabinen)

Der Veranstalter (SV Nufringen) übernimmt für Wertgegenstände und Garderobe keine Haftung.

Das Betreten des Spielfeldes ist nur in Sportschuhen mit heller, abriebfester Sohle gestattet.

SVN Nufringen

Abteilungsleitung Jugendfußball

Jochen Supper und Thomas Henne

�








PAGE  
1

